
 
 

Palmsonntag und Ostern 
29. März – 12. April 2026 

 

Liebe Christinnen und Christen 

unserer Pfarreiengemeinschaft Neustadt – Mühlhausen! 
 

Die Heilige Woche beginnt wieder – immer eine ganz besondere und kostbare 

Zeit. Vieles gehört dazu an festlichen Liturgien und Bräuchen und ebenso an 

Vorbereitungen in unseren Gotteshäusern. So werden zum Beispiel auch heuer 

wieder fleißige Helfer – vielen Dank dafür! – das Heilige Grab in der Stadt-

pfarrkirche aufbauen. Geschaffen wurde es 2011 von Franz Bernhard Weiß-

haar, der am 3. März im Alter von 92 Jahren in seiner Heimatstadt Landsberg 

am Lech gestorben ist und dort am 12. März bestattet wurde. 
 

Professor Weißhaar hat in enger Verbundenheit mit Msgr. Johannes Hofmann 

viel in der Pfarrei Neustadt gearbeitet. Die Innenrenovierung und Gestaltung 

der Stadtpfarrkirche geht wesentlich auf seine Konzeption zurück; er hat die 

liturgischen Orte, das Prozessionskreuz und das Fastentuch gestaltet, auch 

die Renovierung der Kirche in Marching begleitet und – neben anderem – als 

letztes Werk für uns im Jahr 2017 das große Leinwandbild des Auferstande-

nen gemalt, das an Ostern über dem Heiligen Grab aufgehängt wird. Wir ver-

danken ihm viel und werden seiner im Gebet und in der hl. Messe gedenken. 
 

Vielleicht finden Sie in den österlichen Tagen Zeit, an das Heilige Grab zu 

gehen und dort ein wenig zu verweilen. In dem Artikel, den Franz Bernhard 

Weißhaar 2011 für den Neustädter Pfarrbrief geschrieben hat (wir drucken 

ihn in diesem Pfarrbrief noch einmal ab), wünscht er sich, dass „die Beter am 

Heiligen Grab zum Geheimnis der Auferstehung finden“. Joseph Ratzinger 

betet so: „Herr, du bist in die Nacht des Todes hinuntergestiegen. Aber dein 

Leichnam wird von gütigen Händen aufgenommen und mit einem reinen Linnen 

umhüllt. Der Glaube ist nicht ganz gestorben, die Sonne nicht völlig unter-

gegangen. Wie oft scheint es, dass du schläfst. Wie leicht können wir Men-

schen uns abkehren und uns sagen: Gott ist tot. Lass uns in den Stunden des 

Dunkels erkennen, dass du dennoch da bist. Lass uns nicht allein, wenn wir 

verzagen wollen. Hilf uns, dass wir dich nicht allein lassen. Gib uns die Treue, 

die standhält in der Verwirrung und die Liebe, die dich gerade in deiner 

äußersten Not umfängt, wie die Mutter dich nun noch einmal in ihrem Schoß 

geborgen hat. Hilf uns, hilf den Armen und den Reichen, den Einfachen und 

den Gescheiten, durch ihre Ängste und Vorurteile durchzublicken und dir 

unser Vermögen, unser Herz, unsere Zeit anzubieten und so den Garten zu 

bereiten, in dem Auferstehung geschehen kann.“ 
 

Eine gesegnete Heilige Woche und ein frohes Osterfest wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Thomas Stummer 



- WIR FEIERN GOTTESDIENST - 

Samstag, 28.3. Samstag der 5. Fastenwoche 

 

Altenheim 16.00 Eucharistiefeier  
f+ Eltern und Geschwister Pirzer 

Neustadt 16.30 Beichtgelegenheit (Beichtzimmer) bis 17.30 Uhr 

Neustadt 18.00 Eucharistiefeier – Sonntagvorabendmesse  
Marianne Schabmüller f+ Sohn Martin zum 1. Sterbetag 

zMg Anton Halter f+ Bruder und Großeltern 
zMg Fam. Pezzicola - Meller f+ Mutter, Schwiegermutter und Oma 
zMg Josef Aigner f+ Ehefrau, Mutter, Oma und Uroma Maria  

        zum 6. Sterbetag 

SONNTAG, 29.3. PALMSONNTAG 

Neustadt 7.30 Eucharistiefeier 

Mühlhausen 9.00 Palmprozession und Eucharistiefeier 
Pfarrgottesdienst 

zMg Maria Hofmeister f+ Eltern und Bruder 

zMg Familie Loibl f+ Birgit und Gabi Loibl 

Neustadt 10.30 Palmprozession und Eucharistiefeier – Familiengottesdienst 
Pfarrgottesdienst 

zMg Gerina Leipert f+ Vater Michael Schmailzl 

zMg Fam. Nicole Hagl f+ Mutter und Oma zum Sterbetag 

zMg f+ Maria Brandl und Anna Maria Kammerer 

Neustadt 13.00 Rosenkranz 

Mühlhausen 13.30 Kreuzweg-Andacht 

Neustadt 16.00 Konzert des Kammerchors St. Laurentius 

Montag, 30.3. Montag der Karwoche 

Altenheim 10.45 Eucharistiefeier 

Regensburg 17.00 Chrisam-Messe im Dom 

Dienstag, 31.3. Dienstag der Karwoche 

Neustadt 18.00 Beichtgelegenheit (Beichtzimmer) bis 18.30 Uhr 

Geibenstetten 18.00 Eucharistiefeier 
Fam. Silvester Groll f+ Richard Zieglmeier 

Eichreiskapelle 19.00 ökumenischer Kreuzweg zur Donau 

Mittwoch, 1.4. Mittwoch der Karwoche 

Mühlhausen 8.00 Eucharistiefeier 
Waltraud Zott f+ Ehemann 

Neustadt 8.15 Eucharistiefeier 

Neustadt 9.00 Osterfeier in der Kinderkrippe St. Nikolaus 

Neustadt 10.00 Osterfeier in der Kinderkrippe St. Elisabeth 

Altenheim 10.45 Kreuzweg-Andacht 

 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE 

VOM LEIDEN UND STERBEN, 

VON DER GRABESRUHE 

UND DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

 

Donnerstag, 2.4. GRÜNDONNERSTAG 

Neustadt 16.30 Beichtgelegenheit (Beichtzimmer) bis 17.00 Uhr 

Neustadt 19.00 DIE FEIER VOM LETZTEN ABENDMAHL 
Geschwister Treffer f+ Eltern Regina und Andreas Treffer 

 anschl. Nachtwache – stille Anbetung 

Mühlhausen 18.15 Beichtgelegenheit (Werktagskapelle) bis 18.45 Uhr 

Mühlhausen 19.00 DIE FEIER VOM LETZTEN ABENDMAHL 
Marianne Sieber f+ Hans Schäfer 

Neustadt 21.30 Taizè-Gebet – Ölbergandacht 

Freitag, 3.4.  KARFREITAG 

Neustadt 8.30 Beichtgelegenheit (Beichtzimmer) bis 10.00 Uhr 
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Neustadt 9.00 Kreuzweg-Andacht 

Mühlhausen 9.00 Kreuzweg-Andacht (KLJB) 

Altenheim 10.45 Kreuzweg-Andacht 

Neustadt 11.00 Kreuzweg für Kinder und Familien 

Neustadt 15.00 DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 

Wortgottesdienst • Kreuzverehrung • Kommunionfeier 

 anschl. stilles Gebet vor dem Heiligen Grab 

Mühlhausen 15.00 DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 

Wortgottesdienst • Kreuzverehrung • Kommunionfeier 

Neustadt 20.00 Trauermette – Gebet und Musik vor dem Kreuz 

Samstag, 4.4. KARSAMSTAG 

Neustadt 8.00 Morgengebet vor dem Heiligen Grab 

Mühlhausen 16.30 Stilles Gebet vor dem Heiligen Grab 

 OSTERNACHT 

Neustadt 21.00 DIE FEIER DER OSTERNACHT 

Lichtfeier • Wortgottesdienst • Tauferinnerung • Eucharistiefeier 
nach Meinung 

zMg Pfarrei Neustadt f+ Franz Bernhard Weißhaar 

zMg Pfarrei Neustadt f+ Paul Guber 

zMg Fam. Leipert f+ Vater und Opa zum Geburtstag 

SONNTAG, 5.4. OSTERSONNTAG -  
 HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

Mühlhausen 5.00 DIE FEIER DER OSTERNACHT 

Lichtfeier • Wortgottesdienst • Tauferinnerung • Eucharistiefeier 
Paula Hainz f+ Angehörige 

 
 

In allen Ostergottesdiensten „Österliche Speisenweihe“!  

Neustadt 7.30 Eucharistiefeier 

Mühlhausen 9.00 Eucharistiefeier 
Pfarrgottesdienst 

zMg Martina f+ Mutter Irmgard Ebner 

zMg Christliche Bauernbruderschaft f+ Ottilie Lorenz 

zMg Walburga Einhauser f+ Verwandtschaft 

Neustadt 10.30 Eucharistiefeier – Familiengottesdienst  
Pfarrgottesdienst 

zMg Christa Schabmüller f+ Mutter Berta zum Sterbetag 

zMg Fam. Kreitner f+ Paul Guber 

zMg Anneliese Poljansky f+ Eltern und Großeltern 

Altenheim 11.00 Eucharistiefeier 
Monika Laar f+ Eltern  

zMg f+ Bewohner des Altenheims 

Montag, 6.4. OSTERMONTAG 

Neustadt 7.30 Eucharistiefeier  

Pfarrgottesdienst 

Mühlhausen 9.00 Eucharistiefeier 
Pfarrgottesdienst 

zMg Sebastian Hofmeister f+ Josef u. Elisabeth Obermeier 

Neustadt 9.30 Emmaus-Gang nach Marching 

Marching ca. 10.30 Eucharistiefeier 
Fanny Brandstetter f+ Schwager Ludwig Lehner 

zMg Leonhard Waltl f+ Tante Walburga Lindermayer 

zMg Thea und Anton Treffer f+ Eltern 

zMg Fam. Hagl f+ Sohn Johannes und f+ Angehörige 

Geibenstetten 10.30 Eucharistiefeier 
Maria Enzinger f+ Verwandtschaft 

zMg Christliche Bauernbruderschaft f+ Hildegard Moser 

Dienstag, 7.4. Dienstag der Osteroktav 

Mauern 18.00 Eucharistiefeier 
Theresia Keller f+ Schwiegermutter 

zMg Hans Blaimer f+ Paul Guber 

zMg Fam. Schmidt-Karrer f+ Angehörige 

Mittwoch, 8.4. Mittwoch der Osteroktav 

Neustadt 8.15 Eucharistiefeier 
nach Meinung 

zMg f+ Mutter 

Donnerstag, 9.4. Donnerstag der Osteroktav 

Neustadt 18.30 Rosenkranz 



Neustadt 19.00 Eucharistiefeier 

Sechs-Wochen-Amt f+ Xaver Niederreiter 
Kath. Frauenbund f+ Elisabeth Schaller 

zMg Sieglinde Thümmler f+ Ehemann, Vater und Opa 

Mühlhausen 19.00 Rosenkranz 

Freitag, 10.4. Freitag der Osteroktav 

St. Anna 17.00 Eucharistiefeier 
Tochter Ingrid mit Kindern f+ Mutter Maria Zwerger zum Sterbetag 

Samstag, 11.4. Samstag der Osteroktav 

 

Altenheim 16.00 Eucharistiefeier 
f+ Pfarrer BGR Georg Pirzer 

Neustadt 17.00 Beichtgelegenheit (Beichtzimmer) 

Neustadt 18.00 Eucharistiefeier - Sonntagvorabendmesse 
J.G. Kirsche für bds+ Eltern und Verwandtschaft 

zMg Katharina Ruf f+ Eltern Hauer und Angehörige 

zMg f+ Ehefrau, Mutter und Oma Waltraud Mehltretter  

        zum Geburts- und Namenstag 
zMg Marianne, Annette und Maximilian f+ Ehemann, Vater und Opa  

        Peter Fischer zum 4.Sterbetag 

SONNTAG, 12.4. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT – Weißer Sonntag 

Neustadt 7.30 Eucharistiefeier 
Hans Wiesinger f+ Großeltern und Angehörige 

zMg Edgar Saliger f+ Mutter Beate Saliger 

Mühlhausen 9.00 Eucharistiefeier - Familiengottesdienst 

Überreichung der Kommuniongewänder an die EK-Kinder 
Pfarrgottesdienst 

zMg Franziska Müller f+ Ingo zum 15. Todestag 

zMg Barbara Weber f+ Ehemann u. Schwiegereltern 

Neustadt 10.30 Kinderkirche im Pfarrheim 

Neustadt 10.30 Eucharistiefeier – Familiengottesdienst 

Überreichung der Kommuniongewänder an die EK-Kinder 
Pfarrgottesdienst 

zMg Fam. Karrer-Schmid f+ Paul Guber 

zMg Vinzenz Poljansky f+ Eltern und Großeltern 

 anschl. Kirchenbrunch im Pfarrheim 

Neustadt 13.00 Rosenkranz 

 

„Das ist die Osterbotschaft: Man muss ihn woanders suchen. Christus ist auf-

erstanden, er lebt! Er ist nicht mehr ein Gefangener des Todes, er ist nicht 

mehr in das Leichentuch gehüllt und deshalb können wir ihn nicht in eine 

schöne Geschichte einschließen, wir können ihn nicht zu einem Helden der 

Vergangenheit machen oder ihn als eine Statue betrachten, die in einer 

Museumshalle steht! Im Gegenteil, wir müssen ihn suchen und daher dürfen 

wir nicht stehen bleiben. Wir müssen uns in Bewegung setzen, hinausgehen 

und ihn suchen: ihn in unserem Leben suchen, ihn in den Gesichtern unserer 

Brüder und Schwestern suchen, ihn in unserem Alltag suchen, ihn überall 

suchen, außer in jenem Grab. 

Ihn stets suchen. Denn wenn er von den Toten auferstanden ist, dann ist er 

überall gegenwärtig, er wohnt unter uns, er verbirgt und offenbart sich auch 

heute noch in den Schwestern und Brüdern, denen wir auf unserem Weg 

begegnen, in den anonymsten und unberechenbarsten Situationen unseres 

Lebens. Er lebt und bleibt immer bei uns, indem er die Tränen derer weint, die 

leiden, und indem er die Schönheit des Lebens durch unsere kleinen Gesten 

der Liebe vervielfacht. 

Deshalb ist der österliche Glaube, der uns für die Begegnung mit dem auf-

erstandenen Herrn offen macht und uns veranlasst, ihn in unser Leben auf-

zunehmen, alles andere als eine statische Ordnung oder ein ruhiges Sich-

Einrichten in irgendeiner religiösen Gewissheit. Im Gegenteil, Ostern lässt 

uns in Bewegung geraten, es bringt uns zum Laufen wie Maria von Magdala und 

die Jünger; es lädt uns ein, Augen zu haben, die fähig sind, „über den Hori-

zont hinauszuschauen“, um Jesus, den Lebenden, als den Gott wahrzunehmen, 

der sich offenbart und auch heute gegenwärtig ist, der zu uns spricht, uns 

vorausgeht, uns überrascht. Wie Maria von Magdala können wir jeden Tag die 

Erfahrung machen, den Herrn zu verlieren, aber wir können auch jeden Tag 

loslaufen, um ihn wieder zu suchen, in der Gewissheit, dass er sich finden 

lässt und uns mit dem Licht seiner Auferstehung erleuchtet.“ 

(Papst Franziskus in seiner letzten Predigt) 



- NACHRICHTEN UND TERMINE - 
 

Neuer Pfarrgemeinderat 

Am 25. März hat sich der neue, gemeinsame Pfarrgemeinderat unserer Pfarreien-

gemeinschaft konstituiert. Er besteht aus folgenden gewählten und berufenen 

Mitgliedern sowie aus den Mitgliedern von Amts wegen: 

Sonja Bodem, Marion Brandl, Maria Ganslmeier, Ljubica Gratz, Christina 

Grundner, Nicole Hagl, Maria Hainz, Josef Kastl, Martina Koller, Christiana Lidl, 

Rebecca Liedl, Erna Ludwig, Uwe Menne, Norbert Musiol, Gabriele Reinhard, 

Kathrin Rothe, Sebastian Schäffler, Berti Schlittenbauer, Thomas Stummer, Helma 

Troiano, Katharina Weber, Rebekka Werner, Johann Zellner. 

Zur Sprecherin wurde Kathrin Rothe gewählt, zur stellvertretenden Sprecherin 

Maria Hainz. Schriftführerinnen sind Martina Koller und Gabriele Reinhard. 

In der Kirchenverwaltung Neustadt vertritt den PGR Kathrin Rothe, in der 

Kirchenverwaltung Mühlhausen Katharina Weber. 

Ganz herzlichen Dank allen Damen und Herren, die im PGR dabei sind und 

Verantwortung übernehmen! 

Die Verabschiedung der ausscheidenden Pfarrgemeinderatsmitglieder ist im April 

bei einem gemeinsamen Abendessen. 

 

Palmsonntag 

Mit dem Palmsonntag eröffnen wir die Heilige Woche. Besonders laden wir Fami-

lien mit Kindern zu den Gottesdiensten am Sonntagvormittag ein.  

In Mühlhausen beginnen wir um 9 Uhr am Alten Turm mit der Segnung der Palm-

zweige, dem Evangelium vom Einzug Jesu in Jerusalem und der Prozession, der 

sich der Gottesdienst in der Pfarrkirche anschließt. 

In Neustadt beginnen wir um 10.30 Uhr vor dem Pfarrhof und ziehen von dort in 

die Kirche, wo wir in Musik und Text die Passionsgeschichte hören und einen Fa-

miliengottesdienst feiern. 

Familiengottesdienste „Auf der Suche nach Leben“ 

In den Familiengottesdiensten an den Fastensonntagen haben wir viele kleine und 

große Lebenszeichen entdeckt, die Kraft schenken und Mut machen. Das große 

Kreuz am Seitenaltar der Stadtpfarrkirche ist Schritt für Schritt bunter und farben-

froher geworden. Auf unserem Weg auf Ostern hin wird unsere Suche nach Leben 

weiter gehen. Und auch die Mosaiksteine, die die Kinder bei den einzelnen 

Familiengottesdiensten gesammelt haben, werden sich noch zu einem wichtigen 

Zeichen zusammenfügen, das vom Leben in seiner ganzen Fülle erzählt.  
 

Osterkerzen 

Auch in diesem Jahr bieten wir in der Pfarrei St. Laurentius im Anschluss an die 

Gottesdienste zum Palmsonntag Osterkerzen zum Preis von 5,- Euro an. Die 

Ministranten und Ministrantinnen, Singgruppen und der Sachausschuss Jugend 

haben fleißig gebastelt und gestaltet. Mit dem Erlös aus dem Kerzenverkauf 

unterstützen die Jugendlichen die Organisation „Women for Women“, die es sich 

zum Ziel gesetzt hat, durch die Finanzierung von Milchkühen die Existenz 

alleinerziehender Frauen und Witwen in Kenia zu sichern. Mehr Infos dazu unter:  

www.womenforwomen.de 
 

Das Sakrament der Buße und Versöhnung 

Beichtgelegenheit ist in der Stadtpfarrkirche St. Laurentius an jedem Samstag um 

17 Uhr im Beichtzimmer. Beichtzeiten vor Ostern: 

 Samstag 28.03.  16.30 – 17.30 Uhr 

 Dienstag 31.03.  18.00 – 18.30 Uhr 

 Gründonnerstag 02.04. 16.30 – 17.00 Uhr 

 Karfreitag 03.04. 08.30 – 10.00 Uhr 

In der Pfarrkirche Mühlhausen (Werktagskapelle) ist Beichtgelegenheit: 

 Gründonnerstag 02.04. 18.15 – 18.45 Uhr 
 

Kirchenmusik in der Stadtpfarrkirche  

Am Gründonnerstag singt der Kammerchor Neustadt im Abendmahlsgottes-

dienst um 19 Uhr „Ubi caritas“ von O. Gjeilo, „O Lord, hear my prayer“, aus dem 

„Stabat mater“ von J. Rheinberger und Taizé-Gesänge. Die Leitung hat Reinhold 

Furtmeier, die Orgel spielt Joachim Schreiber.  

Am Karfreitag feiert die Gemeinde um 15 Uhr die Liturgie vom Leiden und 

Sterben Jesu Christi. Der Kammerchor begleitet die Feier mit Passionsliedern von 

Bach, Schütz, Rheinberger und Loewe. 

Die Osternachtfeier um 21 Uhr wird mit feierlicher Musik für Bläser und Orgel 

musikalisch umrahmt. Neben der Begleitung der vertrauten Lieder haben das Lau-

rentius-Bläserensemble und der Organist Joachim Schreiber heuer ein paar neue, 

festliche Werke im Repertoire. Das Ensemble gestaltet als kleine Schola auch die 

Allerheiligenlitanei. Kantor Reinhold Furtmeier trägt die Antwortgesänge vor. 
 



Jubiläumskonzert „30 Jahre Kammerchor St. Laurentius“ am 29. März 

Der Kammerchor St. Laurentius lädt am Nachmittag des Palmsonntags herzlich 

zum Jubiläumskonzert ein: 

„Wir vom Neustädter Kammerchor St. Laurentius blicken in diesen Tagen auf 

mittlerweile 30 Jahre gemeinsamen Singens zurück, auf eine ereignisreiche, 

arbeitsintensive, aber immer schöne und abwechslungsreiche Zeit des gemein-

samen Musizierens. Aus dem einstmals als „Junger Chor“ gegründetem Ensemble, 

das mit einfachen meditativen Gesängen die Gestaltung der Gottesdienste wäh-

rend der Kartage übernommen hat, ist mittlerweile ein „ausgewachsener“ Kon-

zertchor mit etwa 40 „gestandenen“ Sängerinnen und Sängern geworden. 

Dieses Jubiläum wollen wir am Palmsonntag, den 29. März um 16 Uhr in der 

Stadtpfarrkirche mit einem Konzert feiern, in dem wir unsere gemeinsame Zeit 

noch einmal mit Werken Revue passieren lassen, die für uns charakteristisch sind: 

dazu gehören sowohl Chorsätze aus unserer Anfangszeit, sowie auch anspruchs-

volle a-cappella-Stücke aus sämtlichen Epochen der Musikgeschichte und Werke 

mit Orchesterbegleitung, wie etwa das zur Passionszeit passende „Stabat mater“ 

von Josef Gabriel Rheinberger. Auch unser „Haus- und Hoforganist“, Regional-

kantor Joachim Schreiber, wird zusammen mit dem Kammerorchester St. Lauren-

tius mit einem Konzert für Orgel und Streichorchester zu hören sein. 

Aber nicht nur mit Musik soll an die zurückliegende Zeit erinnert werden: Zwi-

schen den einzelnen Konzertblöcken sollen mit Bildern und kurzen Anekdoten 

einzelne Stationen aus der Geschichte des Chores, der sich seit seiner Gründung 

im Jahre 1996 der „Musica Sacra“ verschrieben hat und mittlerweile aus Neustadt 

und Umgebung nicht mehr wegzudenken ist, erinnert werden. 

Wir vom Kammerchor würden uns sehr freuen, Sie in unserem Konzert begrüßen 

zu dürfen!“ 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten aber herzlich um eine Spende, um die Kosten des 

Konzerts einigermaßen decken zu können. 
 

Die Pfarreiengemeinschaft gratuliert dem Kammerchor St. Laurentius 

ganz herzlich zum 30jährigen Jubiläum, 

bedankt sich für alle musikalischen Dienste und Konzerte 

und wünscht den Sängerinnen und Sängern  

mit ihrem Chorleiter Reinhold Furtmeier  

viel Freude und Gottes Segen  

für die weitere musikalische Arbeit! 
 

 

Ökumenischer Kreuzweg von der Eichreiskapelle zur Donau 

Am Dienstag in der Karwoche – heuer also am 31. März – beten wir seit dem Jahr 

2000, dem Jahr nach dem Dammbruch, den Kreuzweg, der uns von der Eich-

reiskapelle zur Donau führt. Wir wollen für alle Menschen dieser Welt beten, die 

ein Kreuz tragen müssen, sei es Krankheit, Naturkatastrophen, zerbrochene Be-

ziehungen, Unfrieden, Krieg … Beginn ist um 19 Uhr an der Eichreiskapelle.  

Wir freuen uns, dass wir den Kreuzweg wieder ökumenisch, also zusammen mit 

unserer evangelischen Schwestergemeinde begehen können. 

 

Das Oster-Triduum 

„Die Feier der Drei Österlichen Tage vom Leiden, vom Tod und von der Auf-

erstehung des Herrn bildet den Höhepunkt des liturgischen Jahres. Diese öster-

liche Dreitagefeier beginnt mit der Abendmahlsmesse am Gründonnerstag und 

endet mit der Vesper am Ostersonntag.  

„Die drei Tage werden allgemein »heilige« Tage genannt, da sie uns das zentrale 

Ereignis unserer Erlösung nacherleben lassen; sie führen uns in der Tat zurück 

zum wesentlichen Kern des christlichen Glaubens: dem Leiden, dem Tod und der 

Auferstehung Jesu Christi. Es sind Tage, die wir als einen einzigen Tag betrachten 

könnten: Sie bilden das Herz und die Mitte des gesamten liturgischen Jahres wie 

auch des Lebens der Kirche. (…) 

In diesen einzigartigen Tagen richten wir entschlossen das Leben auf eine 

großherzige und überzeugte Treue zum Plan des himmlischen Vaters aus; wir 

erneuern unser »Ja« zum göttlichen Willen, wie es Jesus mit dem Kreuzesopfer 

getan hat. Die eindrucksvollen Riten des Gründonnerstags, des Karfreitags, das 

an Gebet reiche Schweigen des Karsamstags und die feierliche Osternacht bieten 

uns die Gelegenheit, den Sinn und den Wert unserer christlichen Berufung, die 

dem Ostergeheimnis entspringt, zu vertiefen und sie in der treuen Nachfolge 

Christi in jeder Situation zu konkretisieren, wie er es getan hat, bis hin zur 

großzügigen Hingabe unseres Daseins.“ (Benedikt XVI.) 

Die drei österlichen Tage entfalten ihre Kraft darum am meisten, wenn man 

tatsächlich den ganzen Weg mitgeht! 



Die österlichen Tage 

Am Gründonnerstag ist die Feier vom Letzten Abendmahl. Sie beginnt in beiden 

Pfarrkirchen um 19 Uhr. Ihr schließt sich in Neustadt die Nachtwache, das Gebet 

vor dem Allerheiligsten, an. Um 21.30 Uhr ist in der Stadtpfarrkirche ein Taizé-

Gebet. 
 

Am Karfreitag, einem strengen Fast- und Abstinenztag, gedenkt die Kirche des 

Todes und der Auferstehung Jesu Christi. 

Am Vormittag beten wir verschiedene Kreuzweg-Andachten. 

In Neustadt ist um 11 Uhr ein „Kreuzweg der Kinder“, eine Feier zum Karfreitag 

für Kinder und Familien. 

Jeweils um 15 Uhr, der Todesstunde Jesu, beginnt in den beiden Pfarrkirchen die 

lange, aber sehr eindrucksvolle Feier vom Leiden und Sterben Christi. 

Um 20 Uhr ist in Neustadt eine Trauermette: Gebet und Musik vor dem Kreuz. 
 

Am Karsamstag, dem Tag der Grabesruhe, ist kein Gemeindegottesdienst. Um 8 

Uhr ist in Neustadt ein Morgengebet am Heiligen Grab. 
 

Der wichtigste Gottesdienst des ganzen Jahres ist die Osternacht. Wir feiern sie 

in Neustadt um 21 Uhr und in Mühlhausen um 5 Uhr. Die Liturgie besteht aus den 

vier Elementen Lichtfeier, Wortgottesdienst, Tauferinnerung und Eucharistie. 

Am Ende der Osternacht freuen wir uns, Ihnen an den Kirchentüren ein gesegne-

tes Fest wünschen und ein Osterbrot überreichen zu dürfen. 
 

Am Ostersonntag feiern wir die österlichen Festgottesdienste. In Neustadt ist um 

10.30 Uhr ein Familiengottesdienst; anschließend laden wir alle Kinder zum 

Ostereier-Suchen im Pfarrheimgarten ein! 

In der Osternacht und in allen Gottesdiensten am Ostersonntag werden die 

österlichen Speisen gesegnet. 
 

Am Ostermontag gehen wir als Emmaus-Gang um 9.30 Uhr von der Stadtpfarr-

kirche nach Marching; dort ist dann um ca. 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
 

Taizé-Gebet am Gründonnerstag 

Das nächste Taizé-Gebet findet am Gründonnerstag, 02. April statt, diesmal in 

etwas anderer Form als gewohnt. Beginn ist um 21.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche. 

Wir wollen mit dem Herrn am Ölberg wachen und beten. Gesänge aus Taizé, 

Texte aus der Heiligen Schrift, die Stille und das Licht vieler Kerzen werden uns 

dabei begleiten.  

Herzliche Einladung dazu. 
 

Kreuzweg der Landjugend 

Die KLJB Mühlhausen gestaltet am Karfreitag um 9 Uhr den Kreuzweg in der 

Pfarrkirche St. Vitus. Vielen Dank für die Vorbereitung und Gestaltung und 

herzliche Einladung dazu! 
 

Kreuzweg für Kinder und Familien 

Am Karfreitag, 03. April, sind um 11.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche besonders 

Kinder und Familien eingeladen, auf den Kreuzweg Jesu zu schauen und dabei 

das Kreuz als Zeichen des Lebens zu entdecken. Gerne dürfen die Kinder dazu 

eine kleine Blume oder einen kleinen grünen Zweig mitbringen. 
 

Österliche Speisenweihe 

In der Osternacht und in allen Gottesdiensten am Vormittag des Ostersonntags 

werden die österlichen Speisen gesegnet. 

„Schon seit den ersten christlichen Jahrhunderten werden an Ostern Speisen ge-

segnet. Der Segen, der von Ostern ausgeht, soll im gemeinsamen Mahl auch da-

heim erfahren werden. Mahl halten in Freude, das ist die angemessene Weise, auf 

die Feier der Auferstehung zu reagieren. Gott hat uns in der Auferstehung neues 

und unvergängliches Leben geschenkt, das durch den Tod nicht mehr vernichtet 

werden kann. Indem wir Mahl halten, erfahren wir die Fülle des Lebens, die in 

der Auferstehung Jesu für uns angebrochen ist. Und wir erinnern uns beim häus-

lichen Ostermahl, dass der Auferstandene immer wieder mit seinen Jüngern Mahl 

gehalten und dadurch in ihr Leben Licht und Hoffnung getragen hat. Die Segnung 

der Osterspeisen macht aus diesen Speisen nicht etwas ganz anderes. Aber sie er-

innert uns daran, dass jedes Essen letztlich ein Genießen der guten Gaben ist, die 

uns Gott schenkt, damit wir sie genießen und uns unseres Lebens freuen. Im Ge-

nießen der guten Gaben Gottes erahnen wir, dass das Leben stärker ist als der 

Tod.“     (aus: Anselm Grün, Du bist ein Segen, Vier-Türme-Verlag Münsterschwarzach) 
 

Ostereier suchen 

Ganz herzlich laden wir alle Kinder ein, nach dem Ostergottesdienst um 10.30 

Uhr im Garten des Pfarrheims Neustadt nach dem zu suchen, was euch der Oster-

hase dort versteckt hat! 

 

Osterkerze 

Frau Harrieder, die seit vielen Jahren schon Oster- und Kommunionkerzen gestal-

tet, hat uns auch heuer wieder die schönen Osterkerzen der Pfarrkirchen gemacht. 

Vielen Dank dafür und Vergelt’s Gott! 
 

Emmausgang nach Marching 

Am Ostermontag ist wieder ein Emmausgang. Wir treffen uns um 9.30 Uhr an der 

Stadtpfarrkirche Neustadt und gehen miteinander nach Marching. Dort wird (um 

ca. 10.30 Uhr) die Eucharistie gefeiert. 

Beachten Sie bitte, dass um 10.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche keine Eucha-

ristiefeier ist (aber eben in Marching und auch in Geibenstetten). 



Kollekten 

Die Kinder können jederzeit ihr Opferkästchen (am Kindertisch liegen viele 

Exemplare!) mitbringen und abgeben:  

www.kinderfastenaktion.de 

Am Palmsonntag ist die Kollekte für das Heilige Land, das Heilige Grab und die 

Christen im Nahen Osten bestimmt. 

Am Osterfest bitten wir um Ihre Unterstützung für Liturgie, Kirchenmusik und 

Blumenschmuck. Vergelt’s Gott! 
 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 

die andauernde Gewalt im Nahen Osten fordert nicht nur zahllose Menschen-

leben. Sie reißt auch die ohnehin tiefen gesellschaftlichen Gräben immer weiter 

auf. Die politische Realität scheint die Hoffnung auf Frieden und Versöhnung 

erstickt zu haben. Doch inmitten von Resignation und Polarisierung gibt es Juden, 

Christen und Muslime, die unbeirrt an der Vision eines friedlichen Miteinanders 

festhalten. 

»Hoffnung säen« – so lautet das Motto der diesjährigen Palmsonntagskollekte, 

die wie in jedem Jahr für die Christen im Heiligen Land bestimmt ist. Mit dem 

Ertrag der Sammlung werden Projekte und Initiativen des Deutschen Vereins vom 

Heiligen Lande und der Franziskaner im Heiligen Land unterstützt. Ihre Spende 

trägt dazu bei, dass die Hoffnung auf Frieden, Versöhnung und eine bessere 

Zukunft aufrechterhalten wird. 

Bitte begleiten Sie die Christen im Heiligen Land mit Ihrem Gebet und Ihrer 

Spende. Dafür sagen wir Ihnen herzlichen Dank. Vergelt’s Gott! 

+ Rudolf Bischof von Regensburg 
 

Kirchenbrunch in Neustadt 

In Neustadt lädt der Pfarrgemeinderat am „Weißen Sonntag“, also am 12. April, 

nach dem Familiengottesdienst (10.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche) herzlich zum 

„Kirchenbrunch“ ins Pfarrheim ein: Es gibt Frühstück, Weißwurst und Wiener, 

Kaffee, Tee aus fairem Handel und Kuchen. Alle sind ganz herzlich eingeladen! 
 

Erstkommunionvorbereitung 

Beim Familiengottesdienst am „Weißen Sonntag“, 12. April, bekommen die 

Kommunionkinder das Erstkommuniongewand überreicht – um 9.00 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Vitus Mühlhausen, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Laurentius 

Neustadt. 

Am Samstag, 18. April treffen sich die Kinder zum 3. Gemeinschaftstreffen im 

Pfarrheim Neustadt. 

Kinderkirche 

Am Sonntag, 12. April feiern wir Kinderkirche im Pfarrheim Neustadt. Dabei 

wird’s natürlich österlich und gleichzeitig tierisch zugehen. Seid ihr schon 

gespannt, wie das geht? Dann kommt in unsere Kinderkirche und lasst euch 

überraschen! Dieses Mal beginnt die Kinderkirche etwas später als gewohnt, 

nämlich um 10.30 Uhr (!), denn im Anschluss lädt die Pfarrgemeinde ganz 

herzlich zum Kirchenbrunch in den Pfarrsaal ein. Das Kinderkirchen-Team freut 

sich auf viele Mitfeiernde. 
 

Frauenbund Neustadt 

Gemüse haltbar machen – fermentieren: Bei einem Kochkurs am Donnerstag, den 

23. April, gibt die Hauswirtschaftsmeisterin Silvia Mauermaier eine detaillierte 

Einführung in die Prozesse des Fermentierens. Sie bringt auch Kostproben mit. 

Verbindliche Anmeldung bis Mittwoch, 1. April, bei Gerina Leipert (Tel 1879). 
 

Frühstück am Mittwoch 

Einmal im Monat – immer am Mittwoch – laden wir in beiden Pfarreien nach der 

Morgenmesse herzlich zum Frühstück ins Pfarrheim ein. Zum Frühstück sind alle 

herzlich willkommen! Die nächsten Termine: 

am 15. April in Neustadt 

am 29. April in Mühlhausen 
 

Fahrt nach Taizé für Jugendliche und Erwachsene 

Der BDKJ-Diözesanverband Regensburg lädt Jugendliche und junge Erwachsene 

zur Taizéfahrt vom 23. bis 30. August 2026 ein. 

Taizé ist ein kleiner Ort in Frankreich, in dem sich jedes Jahr tausende junge Men-

schen aus der ganzen Welt treffen. Gemeinsame Gebete, die bekannten Taizé-

Gesänge, Austausch über Glaubens- und Lebensfragen sowie internationale 

Begegnungen prägen diese besondere Woche. Taizé ist ein Ort, um zur Ruhe zu 

kommen, neue Menschen kennenzulernen und dem eigenen Glauben nachzu-

spüren. 

Teilnehmen können Jugendliche ab 16 Jahren. Die Fahrt kostet ab 110 € und er-

folgt mit dem Bus ab Regensburg. Anmeldung bis 13. Juli 2026. 

Weitere Informationen beim BDKJ-Diözesanverband Regensburg: bdkj@bdkj-

regensburg.de 
 

Regionaltage 

Die für dieses Jahr angekündigten Regionaltage zur Pastoralen Entwicklung hat 

das Bistum leider abgesagt. Wir bitten um Verständnis! 
 

Pfarrbüro  

Das Pfarrbüro Neustadt ist in den Osterferien, also in der Kar- und Osterwoche 

nur am Mittwoch (1. und 8. April) von 8.30 bis 11 Uhr geöffnet.  

mailto:bdkj@bdkj-regensburg.de
mailto:bdkj@bdkj-regensburg.de


Helferinnen und Helfer gesucht! 

Immer wieder stehen in unseren Pfarreien Aufgaben an, für die wir Helferinnen 

und Helfer suchen: Briefe austragen, Kuchen backen, beim Herrichten von Festen 

helfen … Vielen Dank allen, die wir dazu immer wieder bitten dürfen! 

Wir würden gerne einen „Helfer-Pool“ gründen, am besten in Form einer Whats-

App-Gruppe (aber auch gerne mit anderer Kommunikation), um Menschen leich-

ter ansprechen zu können. Wenn Sie da – ganz unverbindlich natürlich – dabei 

sein wollen, lassen sie uns doch bitte eine kurze Nachricht zukommen: entweder 

über das Pfarrbüro oder per WhatsApp an 0152 340 15 860. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die dabei sind! 
 

 
 

„Meine persönliche Berufungsgeschichte ist leicht erzählt: Durch die Mitarbeit 

am elterlichen Bauernhof fühlte ich mich als Kind und Jugendlicher gebraucht 

und wichtig. Auf diese Weise konnte mich Gott genauso ansprechen: „Du wirst 

gebraucht!“ So einfach! Die Gewissheit, von Gott einen Arbeitsauftrag zu haben, 

hat mich nie verlassen. Diese Erfahrung lässt sich übertragen: Für die diversen 

Dienste in der Kirche braucht es sehr viele Menschen – sei es für die Feier der 

Gottesdienste, für die pfarrlichen Feste und Veranstaltungen, als auch für das 

Renovieren und Erhalten unserer Kirchen. Dafür ein großes Dankeschön! Aber 

was nützen die schönsten Feste und die Arbeit der tüchtigsten Pfarrgemeinde- und 

Pfarrkirchenräte, wenn nicht auch die Seelsorge auf viele Herzen und Füße (!) 

verteilt wird? Eine „mobile Hausseelsorge“ ist das Ziel, um Trost und Zuversicht 

mit den Menschen zu teilen – dort, wo sie leben!“  

(Hermann Glettler, Bischof von Innsbruck) 

Lesetipps aus der Bücherei Mühlhausen 

Sachbilderbuch: Tatütata, die Feuerwehr! 

Empfehlenswertes Sachbuch für Kleinkinder: Wissen über Aus-

rüstung, Fahrzeuge und Einsatzorte wird in ansprechenden Illus-

trationen sowie Klappen mit Extrainformationen für entdeckungs-

freudige Kinder erklärt. 
Erstleser:  Lesen lernen mit Naturrätseln über heimische Vögel 

Naturgetreue farbige Bilder, kurze Texte in Fibelschrift, Rätsel-

spaß und Wissensvermittlung erwarten Kinder in diesem Sach-

lesebuch für Anfänger. 
Regionalkrimi: Tommie Goerz: Dunkles 

Ein vermisstes Mädchen wird tot aufgefunden, nachdem es wohl 

mit dem Fahrrad eine Kollision mit einem unbekannten Fahrzeug 

hatte. Viel fränkische Lebensart, geniale Dialoge, ein bisschen 

skurril und aus der Zeit gefallen und doch ganz modern ... 

 



Überlegungen zum Heiligen Grab 
in der Stadtpfarrkirche St. Laurentius in Neustadt a.d.D. 

 
In der Karwoche wird der Marienaltar nicht nur geschlossen, sondern ganz 
verhüllt werden. Dort wird das Heilige Grab zu sehen sein – geschaffen für 
das Gedenken der Christen an die Grabesruhe des Leichnams unseres 
Heilandes in einer Felsenhöhle in jenem Garten, von dem gesagt ist, er 
habe nahe bei der Hinrichtungsstätte gelegen.  
 

Die Passionsgeschichte nach dem Evangelisten Johannes wird all denen 
noch in Ohr und Sinn sein, die nach der großen Liturgie des Karfreitags an 
das Grab herantreten. Dabei werden sie Einzelheiten entdecken, die ihnen 
helfen wollen, beim Nachsinnen und Beten an den Kar- und Ostertagen. 
Sie sehen den Leichnam Jesu eingebunden mit den LEINENBINDEN, von 
denen die Evangelisten geschrieben haben. Die Blume, die am rechten 
Grabpfeiler gemalt ist, bedeutet die NARDE, das Gewächs aus dem jenes 
kostbare Salböl hergestellt wurde, das Maria Magdalena über Jesu Füße 
gegossen hat. Als die Jünger meinten, es wäre dies Verschwendung, 
nahm Jesus die Frau in Schutz als er sagte, sie habe dies für sein Begräb-
nis getan. Für Magdalena freilich war diese Handlung zugleich ihr Be-
kenntnis zu Jesu Königswürde und Messiasamt.  
Auch die stachelige ALOE ist zu sehen, aus der das andere Salböl stammt, 
das Nikodemus herbeibrachte, um Jesu Leichnam für die Bestattung zu 
salben und in Leinen zu wickeln.  
(Textverweise auf die Bibelstellen und die hebräischen Namen der Pflan-
zen sind winzigklein darunter aufgeschrieben.) 
Die ZWERGZICHORIE zählt zu den Bitterkräutern, die beim jüdischen Oster-
mahl und eben auch beim Abendmahl als Vorspeise dienten, in dem sie in 
Salzwasser getaucht auf ungesäuerte Brote gelegt und gegessen wurden. 
Sie bedeuten nach Überlieferung der rhabbinischen Lehrer die Bitternis, 
die die Vorväter in Ägypten hatten erleiden müssen. Hier weisen sie auch 
auf das bittere Leiden Jesu Christi hin.  
ROTE SIEGEL schließlich erinnern an die vom Evangelisten Matthäus über-
lieferte Maßnahme der Hohen Priester und Pharisäer, das Grab zu 
versiegeln und damit die Sache „Jesus, der Messias“ endgültig abzu-
schließen.  
 

Von kleinen Nebensächlichkeiten angeleitet, sollen die Beter am Heiligen 
Grab zum Geheimnis der Auferstehung finden. 
 

Das wünscht Ihnen der Maler 
 

Franz Bernhard Weißhaar 

 
Pfarreiengemeinschaft Neustadt – Mühlhausen  

Pfarramt:  Albrecht-Rindsmaul-Str. 6, 93333 Neustadt an der Donau  

 Tel: 09445 / 95600  

  info@pg-neustadt-muehlhausen.de 

Pfarrer Thomas Stummer (Tel: 09445 / 95600)  

Pfarrvikar Norbert Musiol (Tel: 09445 / 5289782)  

Gemeindereferentin Maria Ganslmeier (Tel: 09445 / 9911700)  

Verwaltungsleiterin Katharina Michna-Hasse (Kontakt über das Pfarrbüro) 
 

Pfarrbüro Neustadt: Pfarrsekretärinnen Nicole Hagl und Helma Troiano  

Tel: 09445 / 95600 

Öffnungszeiten: Montag / Mittwoch / Freitag 8.30 -11 Uhr; Donnerstag 15 – 17 Uhr 
 

Pfarrbüro Mühlhausen, Geibenstettener Str. 17: Pfarrsekretärin Paula Hainz 

Tel: 09444 / 6919187 - Öffnungszeiten: Dienstag 14 – 17 Uhr 

www.pg-neustadt-muehlhausen.de 
 

 
 

 


